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1.  Die Fachgruppe Biologie am Gymnasium Rodenkirchen  

Die hier vorgestellte Schule ist ein Gymnasium und liegt im Süden Kölns. Exkursionen können 

innerhalb der Stadt, aber auch in NRW problemlos mit dem öffentlichen Nahverkehr durchge-

führt werden, z.B. an das Fließgewässer Rhein, in den Forstbotanischen Garten oder den Kölner 

Zoo. Das Schulgebäude verfügt über vier Biologie-Fachräume. In der Sammlung sind in aus-

reichender Anzahl regelmäßig gewartete Lichtmikroskope und Binokulare. Fertigpräparate zu 

verschiedenen Zell- und Gewebetypen sowie diverse Modelle zu unterschiedlichen Themenbe-

reichen sind vorhanden. Zudem verfügt die Sammlung über ein DNA-Modell und einen Ana-

lyse-Koffer zur physikalischen und chemischen Untersuchung von Gewässern. Die Fachkonfe-

renz Biologie stimmt sich bezüglich in der Sammlung vorhandener Gefahrstoffe mit der dazu 

beauftragten Lehrkraft der Schule ab. 

Ein Stockwerk höher befindet sich das Selbstlernzentrum, in dem insgesamt 30 internetfähige 

Computer stehen, die gut für Rechercheaufträge genutzt werden können. Für größere Projekte 

stehen auch drei Informatikräume mit jeweils 16 Computern oder unsere iPad-Wagen zur Ver-

fügung, die im Vorfeld reserviert werden müssen. Die Lehrerbesetzung und die übrigen Rah-

menbedingungen der Schule ermöglichen einen ordnungsgemäßen laut Stundentafel der Schule 

vorgesehen Biologieunterricht. 

In der Oberstufe befinden sich durchschnittlich ca. 150 Schülerinnen und Schüler in jeder Jahr-

gangsstufe. Das Fach Biologie ist in der Einführungsphase in der Regel mit 5 Grundkursen 

vertreten. In der Qualifikationsphase können aufgrund der Schülerwahlen in der Regel 3-4 

Grundkurse und 1-2 Leistungskurse gebildet werden. 

Die Klasse 5 und 6 wird an unserer Zweigstelle im Gebäude in der Ringelnatzstraße in natur-

wissenschaftlichen Fachräumen unterrichtet. Auch dort befindet sich eine Sammlung, die al-

tersbetreffende Modelle und Materialien bereitstellt.  

Die Verteilung der Wochenstunden-

zahlen in der Sekundarstufe I und II 

ist wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

Jg. Fachunterricht von 5 bis 6 

5 BI (2) 

6 BI (2) 

 Fachunterricht von 7 bis 9 

7 - - - 

8 BI (2) 

9 - - - 

10 BI (2)  

 Fachunterricht in der EF und in der Q-Phase 

EF BI (3) 

Q1 BI (3/5) 

Q2 BI (3/5) 
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Die Unterrichtstaktung an der Schule folgt einem 45 Minutenraster, wobei ein Unterrichten in 

Doppelstunden angestrebt wird, und die Regel ist.  

In nahezu allen Unterrichtsvorhaben wird den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit ge-

geben, Schülerexperimente durchzuführen; damit wird eine Unterrichtspraxis aus der Sekun-

darstufe I fortgeführt. Insgesamt werden überwiegend kooperative, die Selbstständigkeit des 

Lerners fördernde Unterrichtsformen genutzt, sodass ein individualisiertes Lernen in der Se-

kundarstufe II kontinuierlich unterstützt wird.  

Der Biologieunterricht soll Interesse an naturwissenschaftlichen Fragestellungen wecken und 

die Grundlage für das Lernen in Studium und Beruf in diesem Bereich vermitteln. Dabei werden 

fachlich und bio-ethisch fundierte Kenntnisse die Voraussetzung für einen eigenen Standpunkt 

und für verantwortliches Handeln gefordert und gefördert. Ein respektvoller Umgang mit Le-

bewesen, Nachhaltigkeit, Umgang mit dem eigenen Körper und ethische Grundsätze sind 

Grundlagen des Fachunterrichts. 

 

2.  Entscheidungen zum Unterricht  

2.1 Unterrichtsvorhaben  

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 

sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen auszuweisen. Dies entspricht der Auf-

gabe jeder Lehrkraft, den Lernenden Gelegenheiten zu geben, alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans ausbilden und entwickeln zu können. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisie-

rungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) werden die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindlichen Kontexte sowie Verteilung und Reihen-

folge der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen 

und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den 

einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzerwartungen, In-

haltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 

herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Schwer-

punkte der Kompetenzentwicklung“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwar-

tungen ausgewiesen, während die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene 

der möglichen konkretisierten Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. Der ausgewie-

sene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unter-

schritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle 

Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) 
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zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 90 Prozent der Brut-

tounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Ge-

währleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppen- und Lehr-

kraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die 

exemplarische Ausgestaltung „möglicher konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) 

abgesehen von den in der vierten Spalte im Fettdruck hervorgehobenen verbindlichen Fachkon-

ferenzbeschlüssen nur exemplarischen Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie 

neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung 

in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppenin-

ternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperatio-

nen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen 

auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen 

Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pä-

dagogischen Freiheit und eigenen Verantwortung der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzu-

stellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 

insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben  

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/Kontext: Zellbiologie – Aufbau und Funktion der Zelle  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, aus-
wählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen erschließen (K) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

Inhaltsfeld: IF 1 (Zellbiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Aufbau der Zelle, Fachliche Verfahren: Mikroskopie 

Zeitbedarf: ca. 24 Std. à 45 Minuten 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema/Kontext: Erforschung der Biomembran  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, aus-
wählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen (E) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflek-
tieren (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakte-
risieren und reflektieren (E) 

 

Inhaltsfeld: IF 1 (Zellbiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Biochemie der Zelle, Fachliche Verfahren: Untersuchung von osmo-

tischen Vorgängen 

Zeitbedarf: ca. 22 Std. à 45 Minuten 

 

 



Schulinternes Curriculum Biologie Sek. II Gymnasium Rodenkirchen 

7 
 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema/Kontext: Mitose. Zellzyklus und Meiose 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren 
(K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen 
(B) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen 
(B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

Inhaltsfeld: IF 1 (Zellbiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Genetik der Zelle, Fachliche Verfahren: Analyse von Familien-

stammbäumen  

Zeitbedarf: ca. 22 Std. à 45 Minuten 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema/Kontext: Energie, Stoffwechsel und Enzyme 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflek-
tieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

Inhaltsfeld: IF 1 (Zellbiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Physiologie der Zelle, Fachliche Verfahren: Untersuchung von En-

zymaktivitäten 

Zeitbedarf: ca. 24 Std. à 45 Minuten 

 

Summe Einführungsphase: 92 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1/Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/Kontext: Neurobiologie – Informationsübertragung 

durch Nervenzellen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B) 

Inhaltsfeld: IF 2 (Neurobiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlagen der Informationsverarbeitung,  

• Fachliche Verfahren: Potenzialmessungen 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. à 45 Minuten 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema/Kontext: Energieumwandlung in lebenden Systemen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

Inhaltsfeld: IF 3 (Stoffwechselphysiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen  

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema/Kontext: Glucosestoffwechsel – Energiebereitstellung 

aus Nährstoffen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen erschließen (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B) 

Inhaltsfeld: IF 3 (Stoffwechselphysiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

Zeitbedarf: ca. 11 Std. à 45 Minuten 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema/Kontext: Fotosynthese – Umwandlung von Lichtenergie 

in nutzbare Energie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, 

auswählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen 

(E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 3 (Stoffwechselphysiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen 

• Aufbauender Stoffwechsel 

• Fachliche Verfahren: Chromatografie 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Thema/Kontext: Angepasstheiten von Lebewesen an Umwelt-

bedingungen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtun-

gen und Theorien entwickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, 

auswählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen 

(E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 4 (Ökologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen  

• Fachliche Verfahren: Erfassung ökologischer Faktoren und 

qualitative Erfassung von Arten in einem Areal 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

 

 

 Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema/Kontext: Wechselwirkungen und Dynamik in Lebens-

gemeinschaften 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutie-

ren (K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beur-

teilen (B) 

Inhaltsfelder: IF 4 (Ökologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen 

• Einfluss des Menschen auf Ökosysteme 

• Nachhaltigkeit 

• Biodiversität 

Zeitbedarf: ca. 9 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema/Kontext: Stoff- und Energiefluss durch Ökosysteme und 

der Einfluss des Menschen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden cha-

rakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutie-

ren (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B)  

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

Inhaltsfeld: IF 4 (Ökologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen 

• Einfluss des Menschen auf Ökosysteme 

• Nachhaltigkeit 

• Biodiversität  

Zeitbedarf: ca. 9 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema/Kontext: DNA – Speicherung und Expression geneti-

scher Information 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 27 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema/Kontext: Humangenetik und Gentherapie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema/Kontext: Evolutionsfaktoren und Synthetische Evoluti-

onstheorie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entstehung und Entwicklung des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 13 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben XI: 

Thema/Kontext: Stammbäume und Verwandtschaft  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtun-

gen und Theorien entwickeln (E) 
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• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden cha-

rakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entstehung und Entwicklung des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 

Summe Qualifikationsphase – GRUNDKURS: 162 Stunden 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



Schulinternes Curriculum Biologie Sek. II Gymnasium Rodenkirchen 

14 
 

Qualifikationsphase – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/Kontext: Erregungsentstehung und Erregungsleitung 

an einem Neuron  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beur-

teilen (B) 

Inhaltsfeld: IF 2 (Neurobiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlagen der Informationsverarbeitung,  

• Fachliche Verfahren: Potenzialmessungen, neurophysiologi-

sche Verfahren  

Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 Minuten 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema/Kontext: Informationsweitergabe über Zellgrenzen 

 Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B) 

Inhaltsfeld: IF 2 (Neurobiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlagen der Informationsverarbeitung 

• Neuronale Plastizität 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema/Kontext: Energieumwandlung in lebenden Systemen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

Inhaltsfeld: IF 3 (Stoffwechselphysiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. à 45 Minuten 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema/Kontext: Glucosestoffwechsel – Energiebereitstellung 

aus Nährstoffen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Informationen erschließen (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B) 

Inhaltsfeld: IF 3 (Stoffwechselphysiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Thema/Kontext: Fotosynthese – Umwandlung von Lichtenergie 

in nutzbare Energie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtun-

gen und Theorien entwickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, 

auswählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen 

(E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 3 (Stoffwechselphysiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen 

• Aufbauender Stoffwechsel 

• Fachliche Verfahren: Chromatografie 

• Tracer-Methode  

Zeitbedarf: ca. 24 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema/Kontext: Fotosynthese – natürliche und anthropogene 

Prozessoptimierung  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden cha-

rakterisieren und reflektieren (E) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

Inhaltsfeld: IF 3 (Stoffwechselphysiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen 

• Aufbauender Stoffwechsel 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema/Kontext: Angepasstheiten von Lebewesen an Umwelt-

bedingungen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtun-

gen und Theorien entwickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, 

auswählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen 

(E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 4 (Ökologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen 

• Fachliche Verfahren: Erfassung ökologischer Faktoren und 

quantitative und qualitative Erfassung von Arten in einem 

Areal 

Zeitbedarf: ca. 22 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema/Kontext: Wechselwirkungen und Dynamik in Lebens-

gemeinschaften  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutie-

ren (K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beur-

teilen (B) 

Inhaltsfeld: IF 4 (Ökologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen 

• Einfluss des Menschen auf Ökosysteme 

• Nachhaltigkeit 

• Biodiversität 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema/Kontext: Stoff- und Energiefluss durch Ökosysteme und 

der Einfluss des Menschen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden cha-

rakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutie-

ren (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B)  

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

Inhaltsfeld: IF 4 (Ökologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen 

• Einfluss des Menschen auf Ökosysteme 

• Nachhaltigkeit 

• Biodiversität  

Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 Minuten 

 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema/Kontext: DNA – Speicherung und Expression geneti-

scher Information 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

• Fachliche Verfahren: PCR und Gelelektrophorese 

Zeitbedarf: ca. 28 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben XI: 

Thema/Kontext: DNA – Regulation der Genexpression und 

Krebs  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutie-

ren (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. à 45 Minuten 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben XII: 

Thema/Kontext: Humangenetik, Gentechnik und Gentherapie  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen 

treffen (B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

• Fachliche Verfahren: Gentechnik: Veränderung und Einbau 

von DNA 

• Gentherapeutische Verfahren 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben XIII: 

Thema/Kontext: Evolutionsfaktoren und Synthetische Evoluti-

onstheorie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entstehung und Entwicklung des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. à 45 Minuten 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben XIV: 

Thema/Kontext: Stammbäume und Verwandtschaft  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtun-

gen und Theorien entwickeln (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden cha-

rakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entstehung und Entwicklung des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 
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Unterrichtsvorhaben XV: 

Thema/Kontext: Humanevolution und kulturelle Evolution 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtun-

gen und Theorien entwickeln (E) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-

flektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

Inhaltsfeld: IF 5 (Genetik und Evolution) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entstehung und Entwicklung des Lebens 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. à 45 Minuten 

 

Summe Qualifikationsphase – LEISTUNGSKURS: 256 Stunden 
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2.1.2 Mögliche konkretisierte Unterrichtsvorhaben - Einführungsphase  
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/Kontext: Kein Leben ohne Zelle I – Wie sind Zellen aufgebaut und organisiert? 

Inhaltsfelder: IF 1 (Zellbiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

Aufbau der Zelle, Fachliche Verfahren: Mikroskopie 
 
Zeitbedarf: ca. 24 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 
• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, 

auswählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen 
(E) 

• Informationen erschließen (K) 
• Informationen aufbereiten (K) 

Mögliche didaktische Leitfra-

gen / Sequenzierung inhaltli-

cher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzer-

wartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ Ma-

terialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlun-

gen sowie Darstellung der 

verbindlichen Absprachen 

der Fachkonferenz 

SI-Vorwissen 

 

 

 Schroedel Biologie Heute Ge-

samtband SII.  

Informationstexte 

einfache, kurze Texte zum not-

wendigen Basiswissen 

Verbindlicher Beschluss der 

Fachkonferenz: 

SI-Vorwissen wird ohne Beno-

tung ermittelt (z.B. Selbsteva-

luationsbogen) 

Möglichst selbstständiges Aufar-

beiten des Basiswissens  
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Welche Strukturen können bei 
prokaryotischen und eukaryoti-
schen Zellen mithilfe verschiede-
ner mikroskopischer Techniken 
sichtbar gemacht werden?  

• Mikroskopie 

• prokaryotische Zelle 

• eukaryotische Zelle 

 

(ca. 6 Ustd.) 

• vergleichen den Aufbau von 
prokaryotischen und euka-
ryotischen Zellen (S1, S2, K1, 
K2, K9). 

• begründen den Einsatz un-
terschiedlicher mikroskopi-
scher Techniken für ver-
schiedene Anwendungsge-
biete (S2, E2, E9, E16, K6). 

elektronenmikroskopische 

Bilder sowie 2D-Modelle zu 

tierischen, pflanzlichen und bak-

teriellen Zellen oder gegebenen-

falls Zellmodelle bauen. 

Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede der verschiedenen Zel-

len werden erarbeitet. EM-Bild 

wird mit Modell verglichen. 

Wie ermöglicht das Zusammen-
wirken der einzelnen Zellbestand-
teile die Lebensvorgänge in einer 
Zelle? 

(ca. 6 Ustd.) 

 

Welche Erkenntnisse über den 
Bau von Mitochondrien und Chlo-
roplasten stützen die Endosym-
biontentheorie? 

(ca. 2 Ustd.) 

 

• eukaryotische Zelle: Zusam-
menwirken von Zellbestand-
teilen, Kompartimentierung, 
Endosymbiontentheorie 

 

 

• erklären Bau und Zusam-
menwirken der Zellbestand-
teile eukaryotischer Zellen 
und erläutern die Bedeutung 
der Kompartimentierung 
(S2, S5, K5, K10). 

• erläutern theoriegeleitet den 
prokaryotischen Ursprung 
von Mitochondrien und 
Chloroplasten (E9, K7). 

Beispiel für einen möglichen 

Einstieg Zellkompartimentie-

rung:  

Vergleich eines Wohnungsplan 

mit einer Zelle: Es gibt verschie-

dene Räume für verschiedenen 

Aufgaben, das Grundprinzip der 

Kompartimentierung. 

 

Stationenlernen zu Zellorga-

nellen 

Erkenntnisse werden in einem 

Protokoll dokumentiert. 
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Welche morphologischen  
Angepasstheiten weisen verschie-
dene Zelltypen von Pflanzen und 
Tieren in Bezug auf ihre Funktio-
nen auf? (ca. 6 Ustd.) 

 

Welche Vorteile haben einzellige 
und vielzellige Organisationsfor-
men? (ca. 4 Ustd.) 

 

• Vielzeller: Zelldifferenzie-
rung und  
Arbeitsteilung 

• Mikroskopie 

• analysieren differenzierte 
Zelltypen mithilfe mikrosko-
pischer Verfahren (S5, E7, 
E8, E13, K10). 

 

• vergleichen einzellige und 
vielzellige Lebewesen und 
erläutern die jeweiligen Vor-
teile ihrer Organisations-
form (S3, S6, E9, K7, K8). 

Mikroskopieren von verschie-

denen Zelltypen (z.B. Tier- und 

Pflanzenzelle im Vergleich, 

Mundschleimhautzellen, Blatt 

der Wasserpest oder andere 

analoge Präparate) 

Mikroskopieren von Präpara-

ten verschiedener Zelltypen 

Diagnose von Schülerkompetenzen: 

•  SI-Vorwissen wird ohne Benotung ermittelt (z.B. Selbstevaluationsbogen); Selbstgesteuerte Evaluation als prozessbeglei-

tende Maßnahme während und nach der Unterrichtsreihe.  

 

Leistungsbewertung: 

• Klausur (1. Halbjahr eine Klausur, 2. Halbjahr 2 Klausuren) 

• Sonstige Mitarbeitsnote (Kriterien: s. Kap. 2.3) 

• den Unterrichtsmethoden angepasste Leistungsbewertungsverfahren (z.B. Präsentation, Plakat, Arbeitsmappe u.a.) 
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Unterrichtsvorhaben II: 

Thema/Kontext: Erforschung der Biomembran – Welche Bedeutung haben technischer Fortschritt und Modelle für die For-

schung? 

Inhaltsfelder: IF 1 (Biologie der Zelle) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

Biochemie der Zelle, Fachliche Verfahren: Untersuchung von os-

motischen Vorgängen 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Std. à 45 Minuten 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, 
auswählen und zur Untersuchung von Sachverhalten nutzen 
(E) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflek-
tieren (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden cha-
rakterisieren und reflektieren (E) 

 

• Mögliche didaktische 

Leitfragen / Sequenzie-

rung inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzer-

wartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ Ma-

terialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlun-

gen sowie Darstellung der 

verbindlichen Absprachen 

der Fachkonferenz 
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Wie hängen Strukturen und  
Eigenschaften der Moleküle des 
Lebens zusammen? (ca. 5 Ustd.) 

• Stoffgruppen: 
Kohlenhydrate,  
Lipide, Proteine 

 

Wie erfolgte die Aufklärung der 
Struktur von Biomembranen und 
welche Erkenntnisse führten zur 
Weiterentwicklung der jeweiligen 
Modelle?  (ca. 6 Ustd.) 

• Biomembranen: Transport, 
Prinzip der Signaltransduktion, 
Zell-Zell-Erkennung 

 

Wie können Zellmembranen  
einerseits die Zelle nach außen  
abgrenzen und andererseits doch 
durchlässig für Stoffe sein?  (ca. 8 
Ustd.) 

• Untersuchung von osmoti-
schen  
Vorgängen 

 

Wie können extrazelluläre Boten-
stoffe, wie zum Beispiel Hormone, 
eine Reaktion in der Zelle auslö-
sen? (ca. 2 Ustd.) 

 

• erläutern die Funktionen 
von Biomembranen anhand 
ihrer stofflichen Zusammen-
setzung und räumlichen Or-
ganisation (S2, S5–7, K6). 

 

• stellen den Erkenntniszu-
wachs zum Aufbau von Bio-
membranen durch techni-
schen Fortschritt und Model-
lierungen an Beispielen dar 
(E12, E15–17). 

 

• erklären experimentelle Be-
funde zu Diffusion und Os-
mose mithilfe von Modell-
vorstellungen (E4, E8, E10–
14). 

 

• erläutern die Funktionen 
von Biomembranen anhand 
ihrer stofflichen Zusammen-
setzung und räumlichen Or-
ganisation (S2, S5–7, K6). 

 

Das Verhalten von Lipiden und 

Phospholipiden in Wasser wird 

mithilfe ihrer Strukturformel 

und den Eigenschaften der 

funktionellen Gruppen erklärt  

Demoexperiment zum Verhal-

ten von Öl in Wasser 

Informationsblätter: 

• Zu funktionellen Grup-

pen 

• Strukturformeln von Lip-

iden und Phospholipiden 

• Hydrophil und hydro-

phob 

• Modelle zu Phospholipi-

den in Wasser (z.B. Kor-

ken und Streichholz im 

Wasser) 

 

Plakate oder Modelle zur Bio-

membran 

 

Gedankenexperiment Ver-

such von Gorter und Grendel 

mit Erythrozyten (1925) zum 

Bilayer-Modell 

Gruppenarbeit/ Gruppen-

puzzle zu den einzelnen 

Durchführung eines wissen-

schaftspropädeutischen 

Schwerpunktes zur Erfor-

schung der Biomembran 

 

Der Modellbegriff und die Vor-

läufigkeit von Modellen im 

Forschungsprozess werden 

verdeutlicht 

 

Das Flüssig-Mosaik-Modell 

wird erläutert  

 

Wichtige wissenschaftliche Ar-

beits- und Denkweisen sowie 

die Rolle von Modellen und 

dem technischen Fortschritt 

werden herausgestellt 

 



Schulinternes Curriculum Biologie Sek. II Gymnasium Rodenkirchen 

27 
 

 

 

 

 

 

 

• physiologische Anpassungen:  
Homöostase 

 

Welche Strukturen sind für die 
Zell-Zell-Erkennung in einem  
Organismus verantwortlich? (ca. 
1 Ustd.) 

Modellen (Sandwich-Modell/ 

Fluid-Mosaik-Modell mit 

Frye/Edidin und Singer/Nicol-

son) 

 

ggf. Checkliste zur wissen-

schaftlichen Arbeitsweise 

 

Überarbeitung der Plakate 

oder Modelle zum Thema Bio-

membran  

 

Informationstexte und Bilder 

zum Passiven Transport 

 

Gruppenarbeit z.B. mit Lege-
modellen zum Aktiven Trans-
port anhand von Textbaustei-
nen 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema/Kontext: Mitose, Zellzyklus und Meiose  

Inhaltsfelder: IF 1 (Zellbiologie)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 

Genetik der Zelle, Fachliche Verfahren: Analyse von Familien-

stammbäumen 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Stunden á 45 Minuten  

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler können:  

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren 
(K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurtei-
len (B) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen 
(B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

Mögliche didaktische Leitfra-

gen / Sequenzierung inhaltli-

cher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzer-

wartungen des Kernlehr-

plans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ Ma-

terialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlun-

gen sowie Darstellung der 

verbindlichen Absprachen 

der Fachkonferenz 

Erhebung und Reaktivierung 

von SI-Vorwissen 

 Kartenabfrage und Erstellung 

einer Mindmap zum Thema 

„Funktion des Zellkerns“ (abfo-

tografieren) 

SI-Vorwissen wird ermittelt 

und reorganisiert. 

Mindmap wird von den SuS in 

eine sinnvolle Struktur ge-

bracht und abgeschrieben und 

von der Lehrperson abfotogra-

fiert, um für den Vergleich am 
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Ende des Vorhabens zur Verfü-

gung zu stehen. 

Wie verläuft eine kontrollierte  
Vermehrung von Körperzellen? 

(ca. 6 Ustd.) 

• Mitose: Chromosomen, Cytos-
kelett 

• Zellzyklus: Regulation 

 

Wie kann unkontrolliertes Zell-
wachstum gehemmt werden und 
welche Risiken sind mit der  
Behandlung verbunden? 

(ca. 2 Ustd.) 

 

Welche Ziele verfolgt die  
Forschung mit embryonalen 
Stammzellen und wie wird diese  
Forschung ethisch bewertet? 

(ca. 4 Ustd.) 

• erklären die Bedeutung der 
Regulation des Zellzyklus 
für Wachstum und Entwick-
lung (S1, S6, E2, K3). 

 
 
 
 
 
 
 
• begründen die medizinische 

Anwendung von Zellwachs-
tumshemmern (Zytostatika) 
und nehmen zu den damit 
verbundenen Risiken Stel-
lung (S3, K13, B2, B6–B9). 

 
 
 
 
• diskutieren kontroverse Po-

sitionen zum Einsatz von 
embryonalen Stammzellen 
(K1-4, K12, B1–6, B10–
B12). 

1. exakte Reproduktion:  

kurze Vorinforantionen, dass 

Chromosom aus zwei identi-

schen Hälften besteht (Dop-

pelchromosom), z.B. mithilfe ei-

nes Tafelbilds oder Arbeits-

blatts 

2. Organ- bzw. Gewebewachs-

tum und Erneuerung (Mitose): 

- über Bildimpulse (Baby, 

Wunde, Hautschuppen) das 

Thema motivieren: Wachstum,  

Regeneration, Erneuerung; 

Hinweis auf verschiedene Ge-

webetypen (Tabelle zu Regene-

rationszeiten verschiedener Ge-

webetypen) 

- einzelne Schritte der Mitose 

erarbeiten, z.B. Abbildungen in 

die richtige Reihenfolge brin-

gen, Modelle der verschiedenen 

Stadien aus der Sammlung, Ani-

mation von CD (Linder), 

Naturwissenschaftliche Fra-

gestellungen werden kriteri-

engeleitet entwickelt und Expe-

rimente ausgewertet. 
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„Nachbauen“ der einzelnen Sta-

dien (Pfeifenputzer etc.) 

3. Zellwachstum (Interphase): 

- fast leere Abbildung zum Zell-
zyklus soll mithilfe eines Info-
textes zur Interphase ergänzt 
werden 

Nach welchem Mechanismus  
erfolgt die Keimzellbildung und  
welche Mutationen können  
dabei auftreten? (ca. 6 Ustd.) 

 
• Karyogramm: Genommuta-

tionen, Chromosomenmuta-
tionen 

 

Inwiefern lassen sich Aussagen 
zur Vererbung genetischer Er-
krankungen aus Familien-
stammbäumen ableiten? (ca. 4 
Ustd.) 

 

• Meiose 

• Rekombination 

• Analyse von Familien-
stammbäumen 

 

 
• erläutern Ursachen und 

Auswirkungen von Chromo-
somen- und Genommutatio-
nen (S1, S4, S6, E3, E11, K8, 
K14). 

 

 

 

 

• wenden Gesetzmäßigkeiten 
der Vererbung auf Basis der 
Meiose bei der Analyse von 
Familienstammbäumen an 
(S6, E1–3, E11, K9, K13). 

 - Sinn/Bedeutung der Repro-

duktion soll anhand unter-

schiedlicher Beispiele deutlich 

werden 
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Verdeutlichung des Lernzu-

wachses 

 

 Mindmap von Einführungs-

stunde durch Projektion erneut 

aufgreifen und Ergänzung 

durch erweitertes Wissen 

durch SuS. 

Durch Erweiterung der Mind-

map wird das neu erworbene 

Wissen mit bereits bestehen-

den Kenntnissen verknüpft. 

 

Diagnose von Schülerkompetenzen: 

• Von den SuS entwickelter Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende der Unterrichtsreihe.  

Leistungsbewertung: 

• ggf. schriftliche Übung (z.B. Multiple-choice-Test zur Mitose) 

• Klausur (1. Halbjahr eine Klausur, 2. Halbjahr 2 Klausuren) 

• Sonstige Mitarbeitsnote (Kriterien: s. Kap. 2.3) 

• den Unterrichtsmethoden angepasste Leistungsbewertungsverfahren (z.B. Präsentation, Plakat, Arbeitsmappe u.a.) 

• KLP-Überprüfungsform: „experimentelle Aufgabe“ (z.B. aus einer Hypothese oder einem Versuchsdesign auf die zugrunde lie-

gende Fragestellung schließen) zur Ermittlung der Fragestellungskompetenz (E1) 

 

 

 

 

  



Schulinternes Curriculum Biologie Sek. II Gymnasium Rodenkirchen 

32 
 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Thema/ Kontext: Energie, Stoffwechsel und Enzyme  
Inhaltsfelder: IF 1 (Zellbiologie) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 

Physiologie der Zelle, Fachliche Verfahren: Untersuchung von En-

zymaktivitäten 

 

Zeitbedarf: ca. 24 Stunden á 45 Minuten  

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler können:  

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und re-
flektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K)  

Mögliche didaktische Leitfragen 

/ Sequenzierung inhaltlicher As-

pekte 

Konkretisierte Kompe-

tenzerwartungen des Kern-

lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 

… 

Empfohlene Lehrmittel/ 

Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlun-

gen sowie Darstellung der 

verbindlichen Absprachen 

der Fachkonferenz 
Welcher Zusammenhang besteht zwischen auf-
bauendem und abbauendem Stoffwechsel in ei-
ner Zelle stofflich und energetisch? 

(ca. 12 Ustd.) 

 

• Anabolismus und Katabolismus 

• Energieumwandlung: ATP-ADP-
System 

• Energieumwandlung: Redoxreak-
tionen 

 

 

• beschreiben die Bedeutung 
des ATP-ADP-Systems bei 
auf- und abbauenden Stoff-
wechselprozessen (S5, S6). 

  

Wie können in der Zelle biochemi-
sche Reaktionen reguliert ablaufen?  
(ca. 12 Ustd.) 

 

• entwickeln Hypothesen zur 
Abhängigkeit der Enzym-
aktivität von verschiede-
nen Faktoren und überprü-
fen diese mit 

z.B. 

Informationstext zum 

Schlüssel-Schloss-Prinzip mit 

z.B.  

Modellskizzen zur Funktions-

weise des aktiven Zentrums 

werden erstellt. 
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• Enzyme: Kinetik 

• Untersuchung von Enzymakti-
vitäten 

 

 

• Enzyme: Regulation 

experimentellen Daten (E2, 
E3, E6, E9, E11, E14). 

 

• beschreiben und interpre-
tieren Diagramme zu en-
zymatischen Reaktionen 
(E9, K6, K8, K11). 

 

• erklären die Regulation der 
Enzymaktivität mithilfe 
von Modellen (E5, E12, K8, 
K9). 

anschließender Erstellung ei-

ner Skizze  

Puzzlemodell/ Urease-Ver-

such/ α- und β-Amylase-

Versuch zum Erarbeiten der 

Substrat- und Wirkungsspezi-

fität  

oder 

Experimentelles Gruppen-

puzzle: 

a) Ananassaft und Quark oder 

Götterspeise und frischge-

presster Ananassaft in einer 

Verdünnungsreihe 

b) Lactase und Milch sowie 

Glucoseteststäbchen (Immo-

bilisierung von Lactase mit Al-

ginat) 

c) Peroxidase mit Kartoffel-

scheibe oder Kartoffelsaft 

(Verdünnungsreihe) 

d) Urease und Harnstoffdün-

ger (Indikator Rotkohlsaft)  

ggf. Hilfekarten (gestuft) für 

die vier verschiedenen Expe-

rimente 

Ergebnispräsentation in ge-

eigneter Form (z.B. Folie, 

Die Substrat- und Wirkungs-

spezifität werden veran-

schaulicht. 

Die naturwissenschaftlichen 

Fragestellungen werden vom 

Phänomen her entwickelt. 

Hypothesen zur Erklärung der 

Phänomene werden aufgestellt. 

Experimente zur Überprüfung 

der Hypothesen werden ge-

plant, durchgeführt und ab-

schließend werden mögliche 

Fehlerquellen ermittelt und 

diskutiert. 

Die gestuften Hilfen (Checklis-

ten) sollen Denkanstöße für 

jede Schlüsselstelle im Experi-

mentierprozess geben. 

Vorgehen und Ergebnisse wer-

den präsentiert. 

 

 

Die zentralen Aspekte der Bi-

okatalyse werden erarbeitet: 

1. Senkung der Aktivie-

rungsenergie 

2. Erhöhung des Stoffum-

satzes pro Zeit 
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Plakat, Museumsrund-

gang,…) 

 

z.B. 

Analogiebeispiel, z.B. Berg-

steiger, Ball über Berg,… 

Vorführ-Experiment: Zucker 

anzünden (Karamellisierung) 

→ eingerieben mit Asche 

(brennt) → Aufzeigen der ka-

talytischen Wirkung  

Lerntempoduett zu einem 

Modellversuch mit und ohne 

Enzym (z.B. Maltase)  

Schematische Darstellun-

gen von Reaktionen unter be-

sonderer Berücksichtigung 

der Energieniveaus  

 

z.B. 

Versuchsreihe zu den Eigen-

schaften von Katalase  

Rollenspiel zur Substratab-

hängigkeit 

Supermarktmodell zur Sub-

stratabhängigkeit  

Experimente z.B. zum Nach-

weis der Konzentrations-, 

3. Lockerung der Bin-

dungen im Substrat 

durch das Enzym 

 

Das Beschreiben und Inter-

pretieren von Diagrammen 

wird geübt. 

 

Durchführung von Experi-

menten zur Ermittlung von 

Enzymeigenschaften an aus-

gewählten Beispielen. 

 

Experimente zur Ermittlung 

der Abhängigkeiten der En-

zymaktivität werden geplant 

und durchgeführt. 

Wichtig: Denaturierung im 

Sinne einer irreversiblen Hem-

mung durch Temperatur, pH-

Wert und Schwermetalle muss 

herausgestellt werden. 

Die Wechselzahl, Km-Wert, 

Maximalgeschwindigkeit, Re-

aktionsgeschwindigkeit wer-

den problematisiert. 

Fächerübergreifender Rück-

griff auf Mathematik-Wissen 
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Temperatur- und pH-Abhän-

gigkeit (Lactase und 

Bromelain) 

Modellexperimente mit 

Schere und Papierquadraten 

zur Substratkonzentration 

Wiederholung der Verdauung  

Kurvenauswertungen 

(Rückgriff auf Fachbegriffe 

aus dem Mathematikunter-

richt) 

 

z.B. 

Gruppenpuzzle 

Informationsmaterial z.B. zu 

Trypsin (allosterische Hem-

mung) und Allopurinol (kom-

petitive Hemmung) 

Modellexperimente mit 

Fruchtgummi und Smarties/ 

Folienpräsentation mit Mo-

dellskizzen  

Kurvenauswertungen  

Erklärung der Feedback-

Hemmung anhand von Abbil-

dungen  

 

möglich: Exponentialfunktio-

nen 

 

Wesentliche Textinformatio-

nen werden zusammengefasst. 

Modelle/ Skizzen zur Erklä-

rung von Hemmvorgängen 

werden entwickelt. 

Reflexion und Modellkritik. 
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Diagnose von Schülerkompetenzen: 

• Mindmap zum Erfassen des Vorwissens 

• Von den SuS entwickelter Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende der Unterrichtsreihe  

Leistungsbewertung: 

• Klausur (1. Halbjahr eine Klausur, 2. Halbjahr 2 Klausuren) 

• Sonstige Mitarbeitsnote (Kriterien: s. Kap. 2.3) 

• den Unterrichtsmethoden angepasste Leistungsbewertungsverfahren (z.B. Präsentation, Plakat, Arbeitsmappe u.a.) 

• ggf. Schriftliche Übung 

• KLP-Überprüfungsform: „experimentelle Aufgabe“ (z.B. Entwickeln eines Versuchsaufbaus in Bezug auf eine zu Grunde lie-

gende Fragestellung und/oder Hypothese) zur Ermittlung der Versuchsplanungskompetenz (E4)  

• ggf. Versuchsprotokolle  
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2.1.3 Mögliche konkretisierte Unterrichtsvorhaben - Grundkurs (Q1 und Q2)  

UV GK-N1: Informationsübertragung durch Nervenzellen 

Inhaltsfeld 2: Neurobiologie 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlagen der Informationsverarbeitung,  

Fachliche Verfahren: Potenzialmessungen 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: Leitfra-
gen  

Didaktisch-methodische Anmer-
kungen und Empfehlungen / 
verbindliche Absprachen der 
Fachkonferenz 

• Bau und Funktionen von 
Nervenzellen:  
Ruhepotenzial 

• erläutern am Beispiel von Neuronen den Zu-
sammenhang zwischen Struktur und Funktion 
(S3, E12). 

Wie ermöglicht die Struktur 
eines Neurons die Aufnahme 
und  
Weitergabe von Informatio-
nen? 

(ca. 12 Ustd.) 

 

• entwickeln theoriegeleitet Hypothesen zur 
Aufrechterhaltung und Beeinflussung des Ru-
hepotenzials (S4, E3). 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: Leitfra-
gen  

Didaktisch-methodische Anmer-
kungen und Empfehlungen / 
verbindliche Absprachen der 
Fachkonferenz 

• Bau und Funktionen von 
Nervenzellen:  
Aktionspotenzial 

• Potenzialmessungen 

• erklären Messwerte von Potenzialänderungen 
an Axon und Synapse mithilfe der zugrunde-
liegenden molekularen Vorgänge (S3, E14). 

  

• Bau und Funktionen von 
Nervenzellen:  
Erregungsleitung 

• vergleichen kriteriengeleitet kontinuierliche 
und saltatorische Erregungsleitung und wen-
den die ermittelten Unterschiede auf neurobi-
ologische Fragestellungen an (S6, E1–3). 

  

 

• Synapse: Funktion der er-
regenden chemischen Sy-
napse, neuromuskuläre 
Synapse 

• erklären die Erregungsübertragung an einer 
Synapse und erläutern die Auswirkungen exo-
gener Substanzen (S1, S6, E12, K9, B1, B6).  

• erklären Messwerte von Potenzialänderungen 
an Axon und Synapse mithilfe der zugrunde-
liegenden molekularen Vorgänge (S3, E14). 

Wie erfolgt die Informations-
weitergabe zur nachgeschal-
teten Zelle und wie kann 
diese beeinflusst werden? 
 

(ca. 8 Ustd.) 

 

• Stoffeinwirkung an Synap-
sen 

• nehmen zum Einsatz von exogenen Substan-
zen zur Schmerzlinderung Stellung (B5–9).  
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UV GK-S1: Energieumwandlung in lebenden Systemen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie  

Zeitbedarf: ca. 5 Unterrichtsstunden à 45 Minuten  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Energieumwandlung 

• Energieentwertung 

• Zusammenhang von aufbauendem und ab-
bauendem Stoffwechsel 

• ATP-ADP-System 

• Stofftransport  
zwischen den Kompartimenten 

• Chemiosmotische ATP-Bildung 

• stellen die wesentlichen Schritte des ab-
bauenden Glucosestoffwechsels unter ae-
roben Bedingungen dar und erläutern 
diese hinsichtlich der Stoff- und Ener-
gieumwandlung (S1, S7, K9). 

Wie wandeln Or-
ganismen  
Energie aus der 
Umgebung in 
nutzbare Energie 
um? 

(ca. 5 Ustd)  
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UV GK-S2: Glucosestoffwechsel – Energiebereitstellung aus Nährstoffen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie  

Zeitbedarf: ca.  11 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen erschließen (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Feinbau Mitochondrium 

• Stoff- und Energiebilanz von Glykolyse, oxi-
dative  
Decarboxylierung, Tricarbonsäure-zyklus 
und Atmungskette  

• Redoxreaktionen 

• stellen die wesentlichen Schritte des ab-
bauenden Glucosestoffwechsels unter ae-
roben Bedingungen dar und erläutern 
diese hinsichtlich der Stoff- und Ener-
gieumwandlung (S1, S7, K9). 

Wie kann die Zelle 
durch den schritt-
weisen Abbau von 
Glucose nutzbare 
Energie bereitstel-
len?  

(ca. 6 Ustd.) 

 

• Stoffwechselregulation auf Enzymebene • erklären die regulatorische Wirkung von 
Enzymen in mehrstufigen Reaktionswe-
gen des Stoffwechsels  
(S7, E1–4, E11, E12). 

 

Wie beeinflussen 
Nahrungsergän-
zungsmittel als 
Cofaktoren den  
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• nehmen zum Konsum eines ausgewählten 
Nahrungsergänzungsmittels unter 
stoffwechselphysiologischen Aspekten 
Stellung (S6, K1–4, B5, B7, B9). 

Energiestoffwech-
sel? 

(ca. 5 Ustd.) 

 

 

 

UV GK-S3: Fotosynthese – Umwandlung von Lichtenergie in nutzbare Energie 

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie 

Zeitbedarf:  ca. 18 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen, Aufbauender Stoffwech-

sel,  

Fachliche Verfahren: Chromatografie 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Un-
tersuchung von Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Abhängigkeit der Fotosyntheserate von abio-
tischen Faktoren 

• analysieren anhand von Daten die Be-
einflussung der Fotosyntheserate durch 
abiotische Faktoren (E4–11). 

Von welchen abioti-
schen Faktoren ist 
die autotrophe Le-
bensweise von 
Pflanzen abhängig?    

(ca. 4 Ustd.) 

 

• Funktionale Angepasstheiten:  
Blattaufbau 

• erklären funktionale Angepasstheiten an 
die fotoautotrophe Lebensweise auf ver-
schiedenen Systemebenen (S4–S6, E3, 
K6–8). 

Welche Blattstruk-
turen sind für die 
Fotosynthese von 
Bedeutung? 

(ca. 4 Ustd.) 

 

• Funktionale Angepasstheiten:  
Absorptionsspektrum von Chlorophyll, Wir-
kungsspektrum, Feinbau Chloroplast 

• Chromatografie 

• erklären das Wirkungsspektrum der Fo-
tosynthese mit den durch Chromatogra-
fie identifizierten Pigmenten (S3, E1, E4, 
E8, E13). 

Welche Funktionen 
haben Fotosynthe-
sepigmente? 

(ca. 3 Ustd.) 

 

• Chemiosmotische ATP-Bildung 

• Zusammenhang von Primär- und Sekundär-
reaktionen,  

• Calvin-Zyklus: Fixierung, Reduktion, Regene-
ration 

• Zusammenhang von aufbauendem und ab-
bauendem Stoffwechsel 

• erläutern den Zusammenhang zwischen 
Primär- und Sekundärreaktionen der 
Fotosynthese aus stofflicher und energe-
tischer Sicht (S2, S7, E2, K9). 

 

Wie erfolgt die Um-
wandlung von  
Lichtenergie in che-
mische Energie? 

(ca. 7 Ustd.) 
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UV GK-Ö1: Angepasstheiten von Lebewesen an Umweltbedingungen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie  

Zeitbedarf: ca. 16 Unterrichtstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, Fachliche Verfahren: Erfassung 
ökologischer Faktoren und qualitative Erfassung von Arten in einem Areal 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien ent-
wickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Un-
tersuchung von Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Emp-
fehlungen / verbindli-
che Absprachen der 
Fachkonferenz 

• Biotop und Biozönose: biotische und abioti-
sche Faktoren. 

• erläutern das Zusammenwirken von abioti-
schen und biotischen Faktoren in einem Öko-
system (S5–7, K8). 

Welche For-
schungsgebiete 
und zentrale Fra-
gestellungen bear-
beitet die Ökolo-
gie?    

(ca. 3 Ustd.) 

 

• Einfluss ökologischer Faktoren auf Organis-
men: Toleranzkurven 

 

• untersuchen auf der Grundlage von Daten die 
physiologische und ökologische Potenz von Le-
bewesen (S7, E1–3, E9, E13). 

Inwiefern bedin-
gen abiotische 
Faktoren die Ver-
breitung von  
Lebewesen?  

(ca. 5 Ustd.) 

 

• Intra- und interspezifische Beziehungen: 
Konkurrenz 

• Einfluss ökologischer Faktoren auf Organis-
men: ökologische Potenz 

• Ökologische Nische 

 

• analysieren die Wechselwirkungen zwischen 
Lebewesen hinsichtlich intra- und interspezifi-
scher Beziehungen (S4, S7, E9, K6–K8). 

• erläutern die ökologische Nische als Wirkungs-
gefüge (S4, S7, E17, K7, K8). 

Welche Auswir-
kungen hat die 
Konkurrenz um 
Ressourcen an re-
alen Standorten 
auf die Verbrei-
tung von Arten? 

(ca. 5 Ustd.) 

 

• Ökosystemmanagement: Ursache-Wir-
kungszusammenhänge, Erhaltungs- und 
Renaturierungsmaßnahmen, 

• Erfassung ökologischer Faktoren und 

• bestimmen Arten in einem ausgewählten Areal 
und begründen ihr Vorkommen mit dort erfass-
ten ökologischen Faktoren (E3, E4, E7–9, E15, 
K8). 

Wie können Zei-
gerarten für das 
Ökosystemma-
nagement genutzt 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Emp-
fehlungen / verbindli-
che Absprachen der 
Fachkonferenz 

qualitative Erfassung von Arten in einem 
Areal 

 
• analysieren die Folgen anthropogener Einwir-

kung auf ein ausgewähltes Ökosystem und be-
gründen Erhaltungs- oder Renaturierungsmaß-
nahmen (S7, S8, K11–14). 

werden? 

(ca. 3 Ustd.) 
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UV GK-Ö2: Wechselwirkungen und Dynamik in Lebensgemeinschaften 

Inhaltsfeld 4: Ökologie 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, Einfluss des Menschen auf Öko-
systeme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen (B) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: Leitfra-
gen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Interspezifische  
Beziehungen:  
Parasitismus, Symbiose, Räuber-Beute-Be-
ziehungen 

• analysieren Wechselwirkungen zwi-
schen Lebewesen hinsichtlich intra- 
oder interspezifischer Beziehungen 
(S4, S7, E9, K6–K8). 

In welcher Hinsicht stellen 
Organismen selbst einen 
Umweltfaktor dar?  

(ca. 5 Ustd.) 

 

• Ökosystemmanagement: nachhaltige Nut-
zung, Bedeutung und Erhalt der Biodiver-
sität 

 

• erläutern Konflikte zwischen Bio-
diversitätsschutz und Umweltnut-
zung und bewerten Handlungsoptio-
nen unter den Aspekten der Nachhal-
tigkeit (S8, K12, K14, B2, B5, B10). 

Wie können Aspekte der 
Nachhaltigkeit im Ökosys-
temmanagement verankert 
werden? 

(ca. 4 Ustd.) 
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UV GK-Ö3: Stoff- und Energiefluss durch Ökosysteme und der Einfluss des  
Menschen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie 

Zeitbedarf:  ca. 9 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, 

Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und re-
flektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B)  

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

  



Schulinternes Curriculum Biologie Sek. II Gymnasium Rodenkirchen 

48 
 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: Leit-
fragen  

Didaktisch-metho-
dische Anmerkun-
gen und Empfehlun-
gen / verbindliche 
Absprachen der 
Fachkonferenz 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in einem Ökosys-
tem:  

Nahrungsnetz 

 

 

• analysieren die Zusammenhänge von 
Nahrungsbeziehungen, Stoffkreisläufen 
und Energiefluss in einem Ökosystem 
(S7, E12, E14, K2, K5). 

 

In welcher Weise stehen 
Lebensgemeinschaften 
durch Energie-fluss und 
Stoffkreisläufe mit der 
abiotischen Umwelt ih-
res Ökosystems in Ver-
bindung?  

(ca. 4 Ustd.) 

 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in einem Ökosystem: 
Kohlenstoffkreislauf 

 Welche Aspekte des Koh-
lenstoffkreislaufs sind 
für das Verständnis des 
Klimawandels relevant? 

(ca. 2 Ustd.) 

 

• Folgen des anthropogen bedingten Treibhausef-
fekts 

• erläutern geografische, zeitliche und so-
ziale Auswirkungen des anthropogen 
bedingten Treibhauseffektes und entwi-
ckeln Kriterien für die Bewertung von 
Maßnahmen (S3, E16, K14, B4, B7, B10, 
B12). 

Welchen Einfluss hat der 
Mensch auf den Treib-
hauseffekt und mit wel-
chen Maßnahmen kann 
der Klimawandel abge-
mildert werden? 

(ca. 3 Ustd.) 
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UV GK-G1: DNA – Speicherung und Expression genetischer Information 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 27 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… Sequenzierung: Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / 
verbindliche Absprachen 
der Fachkonferenz 

  

• Speicherung und Realisierung ge-
netischer Information:  
Bau der DNA,  
semikonservative Replikation,  
Transkription, Translation 

• leiten ausgehend vom Bau der DNA das 
Grundprinzip der semikonservativen Replika-
tion aus experimentellen Befunden ab (S1, E1, 
E9, E11, K10). 

Wie wird die identische Ver-
dopplung der DNA vor einer 
Zellteilung gewährleistet? 

(ca. 4 Ustd.) 

   

• erläutern vergleichend die Realisierung der 
genetischen Information bei Prokaryoten und 
Eukaryoten (S2, S5, E12, K5, K6). 

Wie wird die genetische Infor-
mation der DNA zu Genproduk-
ten bei Prokaryoten umgesetzt? 

(ca. 6 Ustd.) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… Sequenzierung: Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / 
verbindliche Absprachen 
der Fachkonferenz 

  

Welche Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede bestehen bei der 
Proteinbiosynthese von Pro- und 
Eukaryoten? 

(ca. 5 Ustd.) 

  

• Zusammenhänge zwischen geneti-
schem Material, Genprodukten 
und Merkmal: Genmutationen 

• erklären die Auswirkungen von Genmutatio-
nen auf Genprodukte und Phänotyp (S4, S6, 
S7, E1, K8). 

Wie können sich Veränderungen 
der DNA auf die Genprodukte 
und den Phänotyp auswirken? 

(ca. 5 Ustd.) 

  

• Regulation der Genaktivität bei 
Eukaryoten: 
Transkriptionsfaktoren, Modifika-
tionen des Epigenoms durch DNA-
Methylierung 

• erklären die Regulation der Genaktivität bei 
Eukaryoten durch den Einfluss von Transkrip-
tionsfaktoren und DNA-Methylierung (S2, S6, 
E9, K2, K11). 

Wie wird die Genaktivität bei 
Eukaryoten gesteuert? 

(ca. 7 Ustd.) 
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UV GK-G2: Humangenetik und Gentherapie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 8 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… Sequenzierung: Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

• Genetik menschlicher Erkrankungen: 
Familienstammbäume, Gentest und 
Beratung, Gentherapie 

• analysieren Familienstammbäume und 
leiten daraus mögliche Konsequenzen 
für Gentest und Beratung ab (S4, E3, 
E11, E15, K14, B8). 

Welche Bedeutung haben  
Familienstammbäume für die 
genetische Beratung betroffener 
Familien? 

(ca. 4 Ustd.) 

 

• bewerten Nutzen und Risiken einer Gen-
therapie beim Menschen (S1, K14, B3, 
B7–9, B11). 

Welche ethischen Konflikte  
treten im Zusammenhang mit 
gentherapeutischen Behandlun-
gen beim Menschen auf? 

(ca. 4 Ustd.) 
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UV GK-E1: Evolutionsfaktoren und Synthetische Evolutionstheorie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 13 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-
methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / 
verbindliche 
Absprachen der 
Fachkonferenz 

• Synthetische  
Evolutionstheorie: 
Mutation, Rekombination, Selektion, Variation, 
Gendrift 

• begründen die Veränderungen im Gen-
pool einer Population mit der Wirkung 
der Evolutionsfaktoren (S2, S5, S6, K7). 

Wie lassen sich Verän-
derungen im Genpool 
von Populationen er-
klären? 

(ca. 5 Ustd.) 

 

• Synthetische Evolutionstheorie: adaptiver Wert 
von Verhalten, Kosten-Nutzen-Analyse, repro-
duktive Fitness 

• erläutern die Angepasstheit von Lebe-
wesen auf Basis der reproduktiven Fit-
ness auch unter dem Aspekt einer Kos-
ten-Nutzen-Analyse (S3, S5–7, K7, K8). 

Welche Bedeutung hat 
die reproduktive Fit-
ness für die Entwick-
lung von 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-
methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / 
verbindliche 
Absprachen der 
Fachkonferenz 

Angepasstheiten? 

(ca. 2 Ustd.) 

Wie kann die Entwick-
lung von  
angepassten Verhal-
tensweisen  
erklärt werden? 

(ca. 2 Ustd.) 

 

 

 

 

 Wie lässt sich die Ent-
stehung von Sexual-
dimorphismus erklä-
ren? 

(ca. 2 Ustd.) 

 

• Synthetische Evolutionstheorie: Koevolution • erläutern die Angepasstheit von Lebe-
wesen auf Basis der reproduktiven Fit-
ness auch unter dem Aspekt einer Kos-
ten-Nutzen-Analyse (S3, S5–7, K7, K8). 

Welche Prozesse laufen 
bei der Koevolution ab? 

(ca. 2 Ustd.) 
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UV GK-E2: Stammbäume und Verwandtschaft 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 16 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien 
entwickeln (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und re-
flektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / 
verbindliche 
Absprachen der 
Fachkonferenz 

  

• Stammbäume und Verwandtschaft: 
Artbildung,  
Biodiversität, populationsgenetischer Art-
begriff, Isolation 

• erklären Prozesse des Artwandels und der 
Artbildung mithilfe der Synthetischen Evolu-
tionstheorie (S4, S6, S7, E12, K6, K7). 

Wie kann es zur Entstehung  
unterschiedlicher Arten kom-
men? 

(ca. 4 Ustd.) 

   

• molekularbiologische Homologien, ur-
sprüngliche und abgeleitete Merkmale 

• deuten molekularbiologische Homologien im 
Hinblick auf phylogenetische Verwandtschaft 
und vergleichen diese mit konvergenten 

Welche molekularen 
Merkmale deuten auf 
eine phylogenetische 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / 
verbindliche 
Absprachen der 
Fachkonferenz 

  

Entwicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). Verwandtschaft hin? 

(ca. 3 Ustd.) 

• analysieren phylogenetische Stammbäume 
im Hinblick auf die Verwandtschaft von Le-
bewesen und die Evolution von Genen (S4, 
E2, E10, E12, K9, K11). 

Wie lässt sich die phy-
logenetische Ver-
wandtschaft auf ver-
schiedenen Ebenen er-
mitteln, darstellen und 
analysieren? 

(ca. 4 Ustd.) 

  

• deuten molekularbiologische Homologien im 
Hinblick auf phylogenetische Verwandtschaft 
und vergleichen diese mit konvergenten Ent-
wicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). 

Wie lassen sich konver-
gente  
Entwicklungen erken-
nen? 

(ca. 3 Ustd.) 

  

• Synthetische  
Evolutionstheorie:  
Abgrenzung von nicht-naturwissenschaftli-
chen  
Vorstellungen 

• begründen die Abgrenzung der Syntheti-
schen Evolutionstheorie gegen nicht-natur-
wissenschaftliche Positionen und nehmen zu 
diesen Stellung (E15–E17, K4, K13, B1, B2, 
B5). 

Wie lässt sich die Syn-
thetische Evolutions-
theorie von nicht-na-
turwissenschaftlichen 
Vorstellungen abgren-
zen? 

(ca. 2 Ustd.) 
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2.1.4 Mögliche konkretisierte Unterrichtsvorhaben - Leistungskurs (Q1 und Q2)  

UV LK-N1: Erregungsentstehung und Erregungsleitung an einem Neuron 

Inhaltsfeld 2: Neurobiologie 

Zeitbedarf: ca. 18 Unterrichtstunden à 45 Minuten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlagen der Informationsverarbeitung,  

Fachliche Verfahren: Potenzialmessungen, neurophysiologische Verfahren 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen (B) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Emp-
fehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fach-
konferenz 

• Bau und Funktionen von Nerven-zellen:  
Ruhepotenzial 

• erläutern am Beispiel von Neuronen den Zusam-
menhang zwischen Struktur und Funktion (S3, 
E12). 

Wie ermöglicht die 
Struktur eines 
Neurons die Auf-
nahme und  
Weitergabe von 
Informationen? 

(ca. 12 Ustd.) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Emp-
fehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fach-
konferenz 

• entwickeln theoriegeleitet Hypothesen zur Auf-
rechterhaltung und Beeinflussung des Ruhepo-
tenzials (S4, E3). 

• Bau und Funktionen von Nerven-zellen:  
Aktionspotenzial 

• neurophysiologische Verfahren, Potenzi-
almessungen 

• erklären Messwerte von Potenzialänderungen an 
Axon und Synapse mithilfe der zugrundeliegen-
den molekularen Vorgänge und stellen die  
Anwendung eines zugehörigen neurophysiologi-
schen Verfahrens dar (S3, E14). 

  

• Bau und Funktionen von Nerven-zellen:  
Erregungsleitung 

• vergleichen kriteriengeleitet kontinuierliche und 
saltatorische Erregungsleitung und wenden die 
ermittelten Unterschiede auf neurobiologische 
Fragestellungen an (S6, E1–3). 

  

• Störungen des neuronalen  
Systems 

• analysieren die Folgen einer neuronalen Störung 
aus individueller und gesellschaftlicher Perspek-
tive (S3, K1–4, B2, B6). 

Wie kann eine Stö-
rung des neurona-
len Systems die In-
formationsweiter-
gabe beeinflussen? 

(ca. 2 Ustd.) 

 

• Bau und Funktionen von Nerven-zellen:  
primäre und sekundäre Sinneszelle, Re-
zeptorpotenzial 

• erläutern das Prinzip der Signaltransduktion bei 
primären und sekundären Sinneszellen (S2, K6, 
K10). 

Wie werden Reize 
aufgenommen und 
zu Signalen umge-
wandelt? 

(ca. 4 Ustd.) 
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UV LK-N2: Informationsweitergabe über Zellgrenzen 

Inhaltsfeld 2: Neurobiologie 

Zeitbedarf: ca. 14 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlagen der Informationsverarbeitung, Neuronale Plastizität 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Synapse: Funktion der erregenden chemi-
schen Synapse, neuromuskuläre Synapse 

• erklären die Erregungsübertragung an ei-
ner Synapse und erläutern die Auswir-
kungen exogener Substanzen (S1, S6, E12, 
K9, B1, B6). 

Wie erfolgt die Er-
regungsleitung 
vom Neuron zur 
nachgeschalteten 
Zelle und wie kann 
diese  
beeinflusst wer-
den? 

(ca. 8 Ustd.) 

 

• Verrechnung: Funktion einer hemmenden 
Synapse, räumliche und zeitliche Summation 

• erklären Messwerte von Potenzialände-
rungen an Axon und Synapse mithilfe der 
zugrundeliegenden molekularen Vor-
gänge und stellen die Anwendung eines 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

zugehörigen neurophysiologischen Ver-
fahrens dar (S3, E14). 

• erläutern die Bedeutung der Verrechnung 
von Potenzialen für die Erregungsleitung 
(S2, K11). 

• Stoffeinwirkung an Synapsen • nehmen zum Einsatz von exogenen Sub-
stanzen zur Schmerzlinderung Stellung 
(B5–9).  

 

 

 

 

• Zelluläre Prozesse des Lernens • erläutern die synaptische Plastizität auf 
der zellulären Ebene und leiten ihre Be-
deutung für den Prozess des Lernens ab 
(S2, S6, E12, K1). 

Wie kann Lernen 
auf neuronaler 
Ebene erklärt wer-
den? 

(ca. 4 Ustd.) 

 

• Hormone: Hormonwirkung, Verschränkung 
hormoneller und neuronaler Steuerung 

• beschreiben die Verschränkung von hor-
moneller und neuronaler Steuerung am 
Beispiel der Stressreaktion (S2, S6). 

Wie wirken neuro-
nales System und 
Hormonsystem bei 
der Stressreaktion 
zusammen? 

(ca. 2 Ustd.) 
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UV LK-S1: Energieumwandlung in lebenden Systemen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie  

Zeitbedarf: ca. 6 Unterrichtsstunden à 45 Minuten  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Energieumwandlung 

• Energieentwertung 

• Zusammenhang von aufbauendem und ab-
bauendem Stoffwechsel 

• ATP-ADP-System 

• Stofftransport zwischen den Kompartimen-
ten 

• Chemiosmotische ATP-Bildung 

• vergleichen den membranbasierten 
Mechanismus der Energieumwand-
lung in Mitochondrien und Chloro-
plasten auch auf Basis von energeti-
schen Modellen (S4, S7, E12, K9, 
K11). 

 

Wie wandeln Orga-
nismen Energie aus 
der Umgebung in 
nutzbare Energie 
um? 

(ca. 6 Ustd)  
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UV LK-S2: Glucosestoffwechsel – Energiebereitstellung aus Nährstoffen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie  

Zeitbedarf: ca. 16 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen erschließen (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische Anmerkun-
gen und Empfehlungen / verbindli-
che Absprachen der Fachkonferenz 

• Feinbau Mitochondrium 

• Stoff- und Energiebilanz von Glyko-
lyse, oxidative  
Decarboxylierung, Tricarbonsäure-
zyklus und Atmungskette  

• Energetisches  
Modell der Atmungskette 

• Redoxreaktionen 

• stellen die wesentlichen Schritte des ab-
bauenden Glucosestoffwechsels unter 
aeroben und anaeroben Bedingungen 
dar und erläutern diese hinsichtlich der 
Stoff- und Energieumwandlung (S1, S7, 
K9). 

• vergleichen den membranbasierten Me-
chanismus der Energieumwandlung in 
Mitochondrien und Chloroplasten auch 
auf Basis von energetischen Modellen 
(S4, S7, E12, K9, K11). 

 

Wie kann die Zelle 
durch den schritt-
weisen Abbau von 
Glucose nutzbare 
Energie bereitstel-
len?  

(ca. 8 Ustd.)  

 

• Alkoholische  
Gärung und Milchsäuregärung 

 

• stellen die wesentlichen Schritte des ab-
bauenden Glucosestoffwechsels unter 
aeroben und anaeroben Bedingungen 
dar und erläutern diese hinsichtlich der 
Stoff- und Energieumwandlung (S1, S7, 
K9). 

Welche Bedeutung 
haben  
Gärungsprozesse 
für die Energiege-
winnung? 

(ca. 2 Ustd.) 

 

• Stoffwechselregulation auf Enzym-
ebene 

• erklären die regulatorische Wirkung von 
Enzymen in mehrstufigen Reaktionswe-
gen des Stoffwechsels (S7, E1–4, E11, 
E12). 

• nehmen zum Konsum eines ausgewähl-
ten Nahrungsergänzungsmittels unter 
stoffwechselphysiologischen Aspekten 
Stellung (S6, K1–4, B5, B7, B9). 

Wie beeinflussen 
Nahrungs- 
ergänzungsmittel 
als Cofaktoren den 
Energiestoffwech-
sel? 

(ca. 6 Ustd.) 
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UV LK-S3: Fotosynthese – Umwandlung von Lichtenergie in nutzbare Energie 

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie 

Zeitbedarf:  ca. 24 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen, Aufbauender Stoffwechsel,  

Fachliche Verfahren: Chromatografie, Tracer-Methode 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien ent-
wickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Un-
tersuchung von Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Abhängigkeit der Fotosyntheserate von 
abiotischen Faktoren 

• analysieren anhand von Daten die Be-
einflussung der Fotosyntheserate 
durch abiotische Faktoren (E4–11). 

Von welchen abioti-
schen Faktoren ist die 
autotrophe Lebens-
weise von Pflanzen ab-
hängig?    

(ca. 4 Ustd.) 

 

    



Schulinternes Curriculum Biologie Sek. II Gymnasium Rodenkirchen 

64 
 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Funktionale  
Angepasstheiten:  
Blattaufbau 

• erklären funktionale Angepasstheiten 
an die fotoautotrophe Lebensweise auf 
verschiedenen Systemebenen (S4–S6, 
E3, K6–8). 

Welche Blattstrukturen 
sind für die Fotosyn-
these von Bedeutung? 

(ca. 4 Ustd.) 

• Funktionale Angepasstheiten:  
Absorptionsspektrum von Chlorophyll, 
Wirkungsspektrum, Lichtsammelkom-
plex, Feinbau Chloroplast 

• Chromatografie 

• erklären das Wirkungsspektrum der 
Fotosynthese mit den durch Chromato-
grafie identifizierten Pigmenten (S3, 
E1, E4, E8, E13). 

Welche Funktionen ha-
ben Fotosynthesepig-
mente? 

(ca. 4 Ustd.) 

 

• Chemiosmotische ATP-Bildung 

• Energetisches  
Modell der  
Lichtreaktionen  

• Zusammenhang von Primär- und Sekun-
därreaktionen,  

• Calvin-Zyklus:  
Fixierung, Reduktion, Regeneration 

• Tracer-Methode 

• Zusammenhang von aufbauendem und 
abbauendem Stoffwechsel 

• vergleichen den membranbasierten 
Mechanismus der Energieumwandlung 
in Mitochondrien und Chloroplasten 
auch auf Basis von energetischen Mo-
dellen (S4, S7, E12, K9, K11). 

• erläutern den Zusammenhang zwi-
schen Primär- und Sekundärreaktio-
nen der Fotosynthese aus stofflicher 
und energetischer Sicht (S2, S7, E2, 
K9). 

• werten durch die Anwendung von Tra-
cermethoden erhaltene Befunde zum 
Ablauf mehrstufiger Reaktionswege 
aus (S2, E9, E10, E15). 

Wie erfolgt die Um-
wandlung von Lich-
tenergie in chemische 
Energie? 

(ca. 12 Ustd.) 
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UV LK-S4: Fotosynthese – natürliche und anthropogene Prozessoptimierung 

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie 

Zeitbedarf: ca. 8 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen, Aufbauender Stoffwechsel 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und re-
flektieren (E) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische Anmerkun-
gen und Empfehlungen / verbindli-
che Absprachen der Fachkonferenz 

• Funktionale Angepasstheiten:  
Blattaufbau 

• C4-Pflanzen  

• Stofftransport zwischen Komparti-
menten 

• vergleichen die Sekundärvorgänge bei 
C3- und C4- Pflanzen und erklären diese 
mit der Angepasstheit an unterschiedli-
che Standortfaktoren (S1, S5, S7, K7). 

Welche morphologi-
schen und physiolo-
gischen Angepasst-
heiten ermöglichen 
eine effektive Foto-
synthese an heißen 
und trockenen 
Standorten? 

(ca. 4 Ustd.) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische Anmerkun-
gen und Empfehlungen / verbindli-
che Absprachen der Fachkonferenz 

• Zusammenhang von Primär- und Se-
kundärreaktionen 

• beurteilen und bewerten multiperspek-
tivisch Zielsetzungen einer biotechnolo-
gisch optimierten Fotosynthese im Sinne 
einer nachhaltigen Entwicklung (E17, 
K2, K13, B2, B7, B12). 

Inwiefern können 
die Erkenntnisse 
aus der Fotosynthe-
seforschung zur Lö-
sung der weltweiten 
CO2-Problematik 
beitragen? 

(ca. 4 Ustd.) 
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UV LK-Ö1: Angepasstheiten von Lebewesen an Umweltbedingungen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen,  
Fachliche Verfahren: Erfassung ökologischer Faktoren und quantitative und qualita-
tive Erfassung von Arten in einem Areal 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien ent-
wickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Un-
tersuchung von Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: Leit-
fragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Biotop und Biozönose: biotische und abi-
otische  
Faktoren. 

• erläutern das Zusammenwirken von abioti-
schen und biotischen Faktoren in einem Öko-
system (S5–7, K8). 

Welche Forschungsge-
biete und zentrale Fra-
gestellungen bearbeitet 
die Ökologie?    

(ca. 3 Ustd.) 

 

• Einfluss ökologischer Faktoren auf Orga-
nismen: Toleranzkurven 

 

• untersuchen auf der Grundlage von Daten die 
physiologische und ökologische Potenz von 
Lebewesen (S7, E1–3, E9, E13). 

Inwiefern bedingen abi-
otische Faktoren die 
Verbreitung von Lebe-
wesen?  

(ca. 8 Ustd.) 

 

• Intra- und interspezifische Beziehungen: 
Konkurrenz,  

• Einfluss ökologischer Faktoren auf Orga-
nismen: ökologische Potenz 

• Ökologische Nische 

• analysieren die Wechselwirkungen zwischen 
Lebewesen hinsichtlich intra- und interspezi-
fischer Beziehungen (S4, S7, E9, K6–K8). 

 

• erläutern die ökologische Nische als Wir-
kungsgefüge (S4, S7, E17, K7, K8). 

Welche Auswirkungen 
hat die Konkurrenz um 
Ressourcen an realen 
Standorten auf die Ver-
breitung von Arten? 

(ca. 7 Ustd.) 

 

• Ökosystemmanagement: Ursache-Wir-
kungszusammenhänge, Erhaltungs- und 
Renaturierungsmaßnahmen, 

• Erfassung ökologischer Faktoren und 
quantitative und qualitative Erfassung 
von Arten in einem Areal 

• bestimmen Arten in einem ausgewählten 
Areal und begründen ihr Vorkommen mit 
dort erfassten ökologischen Faktoren (E3, E4, 
E7–9, E15, K8). 
 

• analysieren die Folgen anthropogener Ein-
wirkung auf ein ausgewähltes Ökosystem 
und begründen Erhaltungs- oder Renaturie-
rungsmaßnahmen (S7, S8, K11–14). 

Wie können Zeigerarten 
für das Ökosystemma-
nagement genutzt wer-
den? 

(ca. 4 Ustd.) 
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UV LK-Ö2: Wechselwirkungen und Dynamik in Lebensgemeinschaften 

Inhaltsfeld 4: Ökologie 

Zeitbedarf: ca. 18 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen,  
Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen (B) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: Leit-
fragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

• Idealisierte Populationsentwicklung: exponen-
tielles und logistisches Wachstum 

• Fortpflanzungsstrategien: r- und K-Strategien 

• interpretieren grafische Darstellungen 
der Populationsdynamik unter ideali-
sierten und realen Bedingungen auch 
unter Berücksichtigung von Fortpflan-
zungsstrategien (S5, E9, E10, E12, K9). 

Welche grundlegenden 
Annahmen gibt es in der 
Ökologie über die Dyna-
mik von  
Populationen? 

(ca. 6 Ustd.) 

 

• Interspezifische Beziehungen: Parasitismus, 
Symbiose, Räuber-Beute-Beziehungen 

• analysieren Wechselwirkungen zwi-
schen Lebewesen hinsichtlich intra- 
oder interspezifischer Beziehungen 

In welcher Hinsicht stel-
len  
Organismen selbst einen  
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: Leit-
fragen  

Didaktisch-methodische An-
merkungen und Empfehlun-
gen / verbindliche Abspra-
chen der Fachkonferenz 

(S4, S7, E9, K6–K8). Umweltfaktor dar?  

(ca. 6 Ustd.) 

• Ökosystemmanagement: nachhaltige Nutzung, 
Bedeutung und Erhalt der Biodiversität 

• Hormonartig  
wirkende Substanzen in der Umwelt 

 

 

• erläutern Konflikte zwischen Biodiver-
sitätsschutz und Umweltnutzung und 
bewerten Handlungsoptionen unter 
den Aspekten der Nachhaltigkeit (S8, 
K12, K14, B2, B5, B10). 

• analysieren Schwierigkeiten der Risi-
kobewertung für hormonartig wir-
kende Substanzen in der Umwelt unter 
Berücksichtigung verschiedener Inte-
ressenslagen (E15, K10, K14, B1, B2, 
B5). 

Wie können Aspekte der 
Nachhaltigkeit im Öko-
systemmanagement ver-
ankert werden? 

(ca. 6 Ustd.) 
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UV LK-Ö3: Stoff- und Energiefluss durch Ökosysteme und der Einfluss des  
Menschen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie 

Zeitbedarf:  ca. 18 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, 

Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflek-
tieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B)  

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: Leit-
fragen  

Didaktisch-methodische Anmerkun-
gen und Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in 
einem Ökosystem:  

Nahrungsnetz 

 

 

• analysieren die Zusammenhänge von Nah-
rungsbeziehungen, Stoffkreisläufen und 
Energiefluss in einem Ökosystem (S7, E12, 
E14, K2, K5). 

 

In welcher Weise stehen  
Lebensgemeinschaften 
durch Energiefluss und 
Stoffkreisläufe mit der 
abiotischen Umwelt  
ihres Ökosystems in Ver-
bindung?  

(ca. 5 Ustd.) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: Leit-
fragen  

Didaktisch-methodische Anmerkun-
gen und Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in 
einem Ökosystem: Kohlenstoff-
kreislauf 

 Welche Aspekte des 
Kohlenstoffkreislaufs 
sind für das Verständnis 
des Klimawandels rele-
vant? 

(ca. 3 Ustd.) 

 

• Folgen des anthropogen bedingten 
Treibhauseffekts 

• Ökologischer Fußabdruck 

 

• erläutern geografische, zeitliche und sozi-
ale Auswirkungen des anthropogen be-
dingten Treibhauseffektes und entwickeln 
Kriterien für die Bewertung von Maßnah-
men (S3, E16, K14, B4, B7, B10, B12). 

 

• beurteilen anhand des ökologischen Fuß-
abdrucks den Verbrauch endlicher Res-
sourcen aus verschiedenen Perspektiven 
(K13, K14, B8, B10, B12). 

 

Welchen Einfluss hat 
der Mensch auf den 
Treibhaus- 
effekt und mit welchen 
Maßnahmen kann der 
Klimawandel abgemil-
dert werden? 

(ca. 5 Ustd.) 

 

• Stickstoffkreislauf 

• Ökosystemmanagement: Ursache-
Wirkungszusammenhänge, nach-
haltige Nutzung 

• analysieren die Folgen anthropogener 
Einwirkung auf ein ausgewähltes Ökosys-
tem und begründen Erhaltungs- oder Re-
naturierungsmaßnahmen (S7, S8, K11–
14). 

• analysieren die Zusammenhänge von Nah-
rungsbeziehungen, Stoffkreisläufen und 
Energiefluss in einem Ökosystem (S7, E12, 
E14, K2, K5). 

Wie können umfassende 
Kenntnisse über ökolo-
gische Zusammenhänge 
helfen, Lösungen für ein 
komplexes Umweltprob-
lem zu entwickeln? 

(ca. 5 Ustd.) 
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UV LK-G1: DNA – Speicherung und Expression genetischer Information 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 28 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens, Fachliche Verfahren: PCR, Gelelektropho-
rese 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
/ verbindliche Absprachen der 
Fachkonferenz 

 

• Speicherung und Realisierung genetischer 
Information:  
Bau der DNA,  
semikonservative Replikation,  
Transkription, Translation 

• leiten ausgehend vom Bau der DNA das 
Grundprinzip der semikonservativen Repli-
kation aus experimentellen Befunden ab (S1, 
E1, E9, E11, K10). 

Wie wird die identi-
sche Verdopplung der 
DNA vor einer Zelltei-
lung gewährleistet? 

(ca. 4 Ustd.) 

  

• erläutern vergleichend die Realisierung der 
genetischen Information bei Prokaryoten und 
Eukaryoten (S2, S5, E12, K5, K6). 

Wie wird die geneti-
sche Information der 
DNA zu Genprodukten 
bei Prokaryoten umge-
setzt? 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
/ verbindliche Absprachen der 
Fachkonferenz 

 

(ca. 8 Ustd.) 

• deuten Ergebnisse von Experimenten zum 
Ablauf der Proteinbiosynthese (u. a. zur Ent-
schlüsselung des genetischen Codes) (S4, E9, 
E12, K2, K9). 

  

• erläutern vergleichend die Realisierung der 
genetischen Information bei Prokaryoten und 
Eukaryoten (S2, S5, E12, K5, K6). 

Welche Gemeinsam-
keiten und Unter-
schiede bestehen bei 
der Proteinbiosynthese 
von Pro- und Eukaryo-
ten? 

(ca. 5 Ustd.) 

 

• Zusammenhänge zwischen genetischem 
Material, Genprodukten und Merkmal: 
Genmutationen 

• erklären die Auswirkungen von Genmutatio-
nen auf Genprodukte und Phänotyp (S4, S6, 
S7, E1, K8). 

Wie können sich Ver-
änderungen der DNA 
auf die Genprodukte 
und den Phänotyp aus-
wirken? 

(ca. 5 Ustd.) 

 

• PCR 

• Gelelektrophorese 

• erläutern PCR und Gelelektrophorese unter 
anderem als Verfahren zur Feststellung von 
Genmutationen (S4, S6, E8–10, K11). 

Mit welchen moleku-
larbiologischen Ver-
fahren können zum 
Beispiel Genmutatio-
nen festgestellt wer-
den? 

(ca. 6 Ustd.) 
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UV LK-G2: DNA – Regulation der Genexpression und Krebs 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
/ verbindliche Absprachen der 
Fachkonferenz 

 

• Regulation der  
Genaktivität bei Eukaryoten: 
Transkriptionsfaktoren, Modifikatio-
nen des Epigenoms durch DNA-Methyl-
ierung, Histonmodifikation, RNA-Inter-
ferenz 

• erklären die Regulation der Genaktivität bei 
Eukaryoten durch den Einfluss von Tran-
skriptionsfaktoren und DNA-Methylierung 
(S2, S6, E9, K2, K11). 

• erläutern die Genregulation bei Eukaryoten 
durch RNA-Interferenz und Histon-Modifi-
kation anhand von Modellen (S5, S6, E4, E5, 
K1, K10). 

Wie wird die Genak-
tivität bei Eukaryo-
ten gesteuert? 

(ca. 10 Ustd.) 

  

• Krebs: 
Krebszellen, Onkogene und Anti-

• begründen Eigenschaften von Krebszellen 
mit Veränderungen in Proto-Onkogenen 

Wie können zelluläre 
Faktoren zum 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
/ verbindliche Absprachen der 
Fachkonferenz 

 

Onkogene, personalisierte Medizin und Anti-Onkogenen (Tumor-Suppressor-
Genen) (S3, S5, S6, E12). 

ungehemmten 
Wachstum der 
Krebszellen führen? 

(ca. 6 Ustd.) 

• begründen den Einsatz der personalisierten 
Medizin in der Krebstherapie (S4, S6, E14, 
K13). 

Welche Chancen bie-
tet eine personali-
sierte Krebstherapie? 

(ca. 4 Ustd.) 

 

 

UV LK-G3: Humangenetik, Gentechnik und Gentherapie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 18 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens, Fachliche Verfahren: Gentechnik: Verän-

derung und Einbau von DNA, Gentherapeutische Verfahren 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und Empfehlungen 
/ verbindliche Absprachen der 
Fachkonferenz 

 

• Genetik menschlicher Erkrankungen: 
Familienstammbäume, Gentest und Be-
ratung, Gentherapie 

• analysieren Familienstammbäume und 
leiten daraus mögliche Konsequenzen für 
Gentest und Beratung ab (S4, E3, E11, E15, 
K14, B8). 

Welche Bedeutung ha-
ben Familienstamm-
bäume für die geneti-
sche Beratung be-
troffener Familien? 

(ca. 4 Ustd.) 

  

• Gentechnik: 
Veränderung und Einbau von DNA, Gen-
therapeutische Verfahren 

• erklären die Herstellung rekombinanter 
DNA und nehmen zur Nutzung gentech-
nisch veränderter Organismen Stellung 
(S1, S8, K4, K13, B2, B3, B9, B12). 

Wie wird rekombi-
nante DNA hergestellt 
und vermehrt? 

Welche ethischen Kon-
flikte treten bei der 
Nutzung gentechnisch 
veränderter Organis-
men auf? 

(ca. 8 Ustd.) 

 

Genetik menschlicher Erkrankungen: 
Familienstammbäume, Gentest und Be-
ratung, Gentherapie 

• bewerten Nutzen und Risiken einer Gen-
therapie beim Menschen und nehmen zum 
Einsatz gentherapeutischer Verfahren 
Stellung (S1, K14, B3, B7–9, B11). 

Welche ethischen Kon-
flikte treten im Zusam-
menhang mit genthe-
rapeutischen Behand-
lungen beim Menschen 
auf? 

(ca. 6 Ustd.) 
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UV LK-E1: Evolutionsfaktoren und Synthetische Evolutionstheorie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

 

• Synthetische  
Evolutionstheorie: 
Mutation, Rekombination, Selektion, Vari-
ation, Gendrift 

• begründen die Veränderungen im Genpool 
einer Population mit der Wirkung der Evolu-
tionsfaktoren (S2, S5, S6, K7). 

Wie lassen sich Ver-
änderungen im Gen-
pool von Populatio-
nen erklären? 

(ca. 6 Ustd.) 

  

• Synthetische  
Evolutionstheorie: adaptiver Wert von 
Verhalten, Kosten-Nutzen-Analyse, repro-
duktive  
Fitness 

• erläutern die Angepasstheit von Lebewesen 
auf Basis der reproduktiven Fitness auch un-
ter dem Aspekt einer Kosten-Nutzen-Analyse 
(S3, S5–7, K7, K8). 

Welche Bedeutung 
hat die reproduktive 
Fitness für die Ent-
wicklung von Ange-
passtheiten? 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

 

(ca. 2 Ustd.) 

Wie kann die Ent-
wicklung von  
angepassten Verhal-
tensweisen erklärt 
werden? 

(ca. 3 Ustd.) 

  Wie lässt sich die 
Entstehung von Se-
xualdimorphismus 
erklären? 

(ca. 3 Ustd.) 

 

• Sozialverhalten bei Primaten: exogene 
und endogene Ursachen, Fortpflanzungs-
verhalten 

• erläutern datenbasiert das Fortpflanzungs-
verhalten von Primaten auch unter dem As-
pekt der Fitnessmaximierung (S3, S5, E3, E9, 
K7). 

Wie lassen sich die 
Paarungsstrategien 
und Sozialsysteme 
bei Primaten erklä-
ren? 

(ca. 4 Ustd.) 

 

• Synthetische  
Evolutionstheorie: Koevolution 

• erläutern die Angepasstheit von Lebewesen 
auf Basis der reproduktiven Fitness auch un-
ter dem Aspekt einer Kosten-Nutzen-Analyse 
(S3, S5–7, K7, K8). 

Welche Prozesse 
laufen bei der 
Koevolution ab? 

(ca. 2 Ustd.) 
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UV LK-E2: Stammbäume und Verwandtschaft 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca. 16 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwi-
ckeln (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektie-
ren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

 

• Stammbäume und Verwandtschaft: 
Artbildung,  
Biodiversität, populationsgenetischer 
Artbegriff, Isolation 

• erklären Prozesse des Artwandels und der 
Artbildung mithilfe der Synthetischen Evolu-
tionstheorie (S4, S6, S7, E12, K6, K7). 

Wie kann es zur Ent-
stehung  
unterschiedlicher Ar-
ten kommen? 

(ca. 4 Ustd.) 

  

• molekularbiologische Homologien, ur-
sprüngliche und abgeleitete Merkmale 

• deuten molekularbiologische Homologien im 
Hinblick auf phylogenetische Verwandtschaft 
und vergleichen diese mit konvergenten 

Welche molekularen 
Merkmale deuten auf 
eine phylogenetische 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

 

Entwicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). Verwandtschaft hin? 

(ca. 3 Ustd.) 

• analysieren phylogenetische Stammbäume 
im Hinblick auf die Verwandtschaft von Le-
bewesen und die Evolution von Genen (S4, 
E2, E10, E12, K9, K11). 

Wie lässt sich die phy-
logenetische Ver-
wandtschaft auf ver-
schiedenen Ebenen 
ermitteln, darstellen 
und analysieren? 

(ca. 4 Ustd.) 

 

• deuten molekularbiologische Homologien im 
Hinblick auf phylogenetische Verwandtschaft 
und vergleichen diese mit konvergenten Ent-
wicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). 

Wie lassen sich kon-
vergente Entwicklun-
gen erkennen? 

(ca. 3 Ustd.) 

 

• Synthetische  
Evolutionstheorie: Abgrenzung von 
nicht-naturwissenschaftlichen  
Vorstellungen 

• begründen die Abgrenzung der Syntheti-
schen Evolutionstheorie gegen nicht-natur-
wissenschaftliche Positionen und nehmen zu 
diesen Stellung (E15–E17, K4, K13, B1, B2, 
B5). 

Wie lässt sich die Syn-
thetische Evolutions-
theorie von nicht-na-
turwissenschaftlichen 
Vorstellungen ab-
grenzen? 

(ca. 2 Ustd.) 
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UV LK-E3: Humanevolution und kulturelle Evolution 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

Zeitbedarf: ca.10 Unterrichtsstunden à 45 Minuten 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwi-
ckeln (E) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

 

• Evolution des Menschen und kulturelle 
Evolution: 
Ursprung, Fossilgeschichte, Stamm-
bäume und Verbreitung des heutigen 
Menschen, Werkzeuggebrauch, Spra-
chentwicklung 

• diskutieren wissenschaftliche  
Befunde und Hypothesen zur  
Humanevolution auch unter dem  
Aspekt ihrer Vorläufigkeit (S4, E9, E12, 
E15, K7, K8). 

Wie kann die Evolution 
des Menschen anhand 
von morphologischen 
und molekularen Hin-
weisen nachvollzogen 
werden? 

(ca. 7 Ustd.) 

  

• analysieren die Bedeutung der kulturellen 
Evolution für soziale Lebewesen (E9, E14, 

Welche Bedeutung hat 
die kulturelle Evolution 
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Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 
Sequenzierung: 
Leitfragen  

Didaktisch-methodische 
Anmerkungen und 
Empfehlungen / verbindliche 
Absprachen der Fachkonferenz 

 

K7, K8, B2, B9). für den Menschen und 
andere soziale Lebewe-
sen? 

(ca. 3 Ustd.) 
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2.2 Grundsätze der Unterrichtsgestaltung  

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulpro-

gramms hat die Fachkonferenz Biologie die folgenden fachmethodischen und fachdidak-

tischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 

1 bis 13 auf fächerübergreifende Aspekte, die Grundsätze 14 bis 25 sind fachspezifisch 

angelegt. 

2.2.1 Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen 

die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 

der Lerner. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5.) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert und fordert eine aktive Teilnahme der Lerner. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Lernenden und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Lerner. 

9.) Die Lerner erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unter-

stützt. 

10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Einzel-, Partner- bzw. Gruppen-

arbeit sowie Arbeit in kooperativen Lernformen. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

13.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
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2.2.2 Fachliche Grundsätze 

14.) Der Biologieunterricht orientiert sich an den im gültigen Kernlehrplan ausgewiese-

nen, obligatorischen Kompetenzen. 

15.) Der Biologieunterricht ist möglichst problemorientiert und an Unterrichtsvorhaben 

und Kontexten ausgerichtet. 

16.) Der Biologieunterricht ist lerner- und handlungsorientiert, d.h. im Fokus steht das 

Erstellen von Lernprodukten durch die Lerner. 

17.) Der Biologieunterricht ist kumulativ, d.h. er knüpft an die Vorerfahrungen und das 

Vorwissen der Lernenden an und ermöglicht das Erlernen von neuen Kompetenzen. 

18.) Der Biologieunterricht fördert vernetzendes Denken und zeigt dazu eine über die 

verschiedenen Organisationsebenen bestehende Vernetzung von biologischen Konzepten 

und Prinzipien auf. 

19.) Der Biologieunterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und gibt den Lernenden 

die Gelegenheit, Strukturen und Gesetzmäßigkeiten möglichst anschaulich in den ausge-

wählten Problemen zu erkennen. 

20.) Der Biologieunterricht bietet nach Produkt-Erarbeitungsphasen ggf. auch Phasen der 

Metakognition, in denen zentrale Aspekte von zu erlernenden Kompetenzen reflektiert 

werden. 

21.) Der Biologieunterricht ist in seinen Anforderungen und im Hinblick auf die zu errei-

chenden Kompetenzen für die Lerner transparent. 

22.) Im Biologieunterricht werden Diagnoseinstrumente zur Feststellung des jeweiligen 

Kompetenzstandes der Schülerinnen und Schüler durch die Lehrkraft, aber auch durch 

den Lerner selbst eingesetzt. 

23.) Der Biologieunterricht bietet immer wieder auch Phasen der Übung. 

24.) Der Biologieunterricht leitet zum selbstständigen Wiederholen und Aufarbeiten von 

verpassten Unterrichtsstunden an. 
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2.2.3 Binnendifferenzierung 

Im Biologieunterricht werden binnendifferenzierende Maßnahmen eingesetzt. Die Lehr-

person entscheidet über die Form, Art und den Umfang der Differenzierungsmaßnah-

men, welche stets an die Lerngruppe angepasst werden. 

Die Differenzierung kann beispielsweise in folgenden Bereichen umgesetzt werden: 

• Differenzierung der Fachinhalte  

• Differenzierung des Leistungsniveaus 

• Differenzierung der Medien und Methoden 

• Differenzierung der Sozialformen 

• Differenzierung entsprechend des individuellen Lerntempos 

Konkrete Vorschläge zu den jeweiligen Bereichen sind beispielsweise: 

• Einsatz von Diagnoseinstrumenten  

• Aufgaben mit gestuften Hilfen: inhaltliche und lernstrategische Hilfen 

• Aufgaben mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad 

• Tipp-Karten 

• Musterlösungen bei offenen Vorgehensweisen   

• Einsatz von Concept Maps, Mind-Maps, Pfeildiagrammen 

Allgemein bietet sich im GK bietet eine Binnendifferenzierung nach Schülerinnen und 

Schülern, die das Fach mündlich oder schriftlich gewählt haben an, im LK sollte insgesamt 

auf ein einheitlicheres Anforderungsniveau geachtet werden. 

2.2.4 Lehr- und Lernmittel  

Für den Biologieunterricht in der Sekundarstufe II ist am Gymnasium Rodenkirchen das 

Schulbuch Biologie Heute. Gesamtband Nordrhein-Westfalen vom Schroedel Verlag einge-

führt.   

Die Fachkolleginnen und -kollegen werden zudem ermutigt, die Materialangebote des Mi-

nisteriums für Schule und Weiterbildung regelmäßig zu sichten und ggf. in den eigenen 

Unterricht oder die Arbeit der Fachkonferenz einzubeziehen. Die folgenden Seiten sind 

dabei hilfreich: 

Der Lehrplannavigator: 

lehrplannavigator-s-ii/ 

Die Materialdatenbank: 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/materialdatenbank/ 

Die Materialangebote von SINUS-NRW: 

http://www.standardsicherung.nrw.de/sinus/ 

http://www.standardsicherung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/
http://www.standardsicherung.nrw.de/materialdatenbank/
http://www.standardsicherung.nrw.de/sinus/
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans 

Biologie hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 

Konzept die Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlos-

sen. Diese sind als Leistungsbewertungskonzept auf der Homepage der Schule 

(www.gymnasium-rodenkirchen.de) einsehbar.  

3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 

Fragen  
Die Fachkonferenz Biologie hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zent-

rale Schwerpunkte entschieden: 

3.1 Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Die Fachkonferenzen Biologie und Sport kooperieren ggf. fächerverbindend in der Ein-

führungsphase. Im Rahmen des Unterrichtsvorhabens V: „Biologie und Sport – Welchen 

Einfluss hat körperliche Aktivität auf unseren Körper?“ werden im Sportunterricht Fitness-

tests durchgeführt und Trainingsformen vorgestellt, welche im Biologieunterricht inter-

pretiert und mithilfe der Grundlagen des Energiestoffwechsels reflektiert werden.  

3.2 Fortbildungskonzept 

Die im Fach Biologie in der gymnasialen Oberstufe unterrichtenden Kolleginnen und Kol-

legen nehmen nach Möglichkeit regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen der umlie-

genden Universitäten, Zoos oder der Bezirksregierungen bzw. der Kompetenzteams teil. 

Die dort bereitgestellten oder entwickelten Materialien werden von den Kolleginnen und 

Kollegen in den Fachkonferenzsitzungen vorgestellt und der Biologiesammlung zum Ein-

satz im Unterricht bereitgestellt. 

3.3 Vorbereitung auf die Erstellung der Facharbeit 

Um eine einheitliche Grundlage für die Erstellung und Bewertung der Facharbeiten in der 

Jahrgangsstufe Q1 zu gewährleisten, findet im Vorfeld des Bearbeitungszeitraums eine 

Einführung ins fachwissenschaftliche Arbeiten statt, bei der die Schülerinnen und Schüler 

u.a. die Möglichkeiten für Recherchen kennenlernen. Es existieren schulinterne Richtli-

nien für die Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit, die die unterschiedlichen Arbeits-

weisen in den wissenschaftlichen Fachbereichen berücksichtigen. 

3.4 Exkursionen 

Abgesehen vom Abiturhalbjahr (Q 2.2) sollen in der Qualifikationsphase nach Möglichkeit 

und in Absprache mit der Stufenleitung unterrichtsbegleitende Exkursionen zu Themen 

des gültigen KLP durchgeführt werden. Aus Sicht der Biologie sind folgende Exkursions-

ziele und Themen denkbar: 

  

http://www.gymnasium-rodenkirchen.de/
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Q1.2: Besuch eines Schülerlabors  

• Schülerlabor des KölnPUB e.V. (Isolierung von Erbsubstanz (DNA) aus Bakterien 

und Gemüsen, Analyse von DNA mit Restriktionsenzymen, Polymerasekettenreak-

tion (PCR), Gelelektrophorese und genetisches Transformationsexperiment, Expe-

rimente rund um Southern Blot") 

• mobiles Genetik-Labor (www.science-to-class.de)  

Q2.1: Besuch des Neandertalmuseums  

• Bestimmung von phylogenetischen Stammbäumen auf der Basis von Schädel-

merkmalen in der Abguss-Sammlung 

Q2.1: Besuch des Kölner Zoos  

• Evolutionstendenzen bei Primaten (Zooschule oder mithilfe des Zoo-Material, wel-

ches sich in der Sammlung befindet)  

4. Qualitätssicherung und Evaluation  
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Do-

kument“ zu betrachten. Dementsprechend werden die Inhalte stetig überprüft, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lernge-

meinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitäts-

sicherung des Faches Biologie bei. 

Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des ver-

gangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 

Konsequenzen und Handlungsschwerpunkte formuliert. 

http://www.science-to-class.de/

